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Vegetationseinheiten
Uferseggen-Erlenbruchwald, Schilf-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Erlenbruchwald, Waldsimsen-Brunnenkressen-Erlen-Quellwald,
Brennessel-Erlen-Eschenwald, Sumpfreitgras-Birken-Erlenbruchwald, Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, Fortsetzung siehe unten
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

X

X

X

X

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

11422

X

weitere Vegetationseinheiten: Schwarzschopfseggen-Schilfröhricht, Brennessel-Grauweidengebüsch

Das heterogene Feuchtgehölz befindet sich im Seebeckenbereich von Kuckssee und Lapitzer See. Vor allem nasse und überflutete 
degradierte Torfe und Schlämme bilden eine ebene Oberfläche. Das Biotop insbesondere seewärts von Röhrichten und landwärts von 
intensiv genutztem Grünland und Eschenhangwald umgeben.
Der größte Teil des Biotopes wird von Erlenbruchwäldern mit Uferseggen oder Schilf in der Krautschicht eingenommen. Eher landwärts und 
mit diesen verzahnt sind die Waldsimsen-Brunnenkressen-Erlenquellwälder. Randlich treten zum Teil stark verbuschte Brennessel-Erlen-
Eschenwälder auf. Sie sind verzahnt mit feuchten Sumpfseggen-Erlenbruchwäldern. Im mittleren Bereich gesellen sich kleinräumig Birken 
und Sumpfreitgras zu den Erlen. Westlich davon liegt eine offene Mineralinsel. Am Westrand besteht ihr Gehölzsaum aus einem 
Sumpfseggen-Grauweidengebüsch, das randlich degradiert ist. Südlich davon befinden sich am Biotoprand vereinzelt Schilfröhrichte mit 
Rispenseggen und Schwarzschopfseggen (geschützt). Eine weitere nachgewiesene geschützte Art ist die Schnabelsegge. Eine Gefährdung 
ist nicht erkennbar.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Kies / Steine
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gestörter Boden
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mäßig trocken

wechselfeucht
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kuppig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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intensiv
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aufgelassen
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:
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Umgebung
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g

k

k
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Carex acutiformis Carex riparia Phragmites australis Nasturtium microphyllum

Betula pubescens Fraxinus excelsior Humulus lupulus Salix alba
Salix cinerea Salix fragilis Sambucus nigra Aegopodium podagraria
Athyrium filix-femina Berula erecta Calamagrostis canescens Caltha palustris
Carex appropinquata Carex elongata Carex paniculata Carex pseudocyperus
Carex remota Carex rostrata Chrysosplenium alternifolium Deschampsia cespitosa
Equisetum fluviatile Eupatorium cannabinum Geum rivale Glyceria maxima
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Ranunculus ficaria Scirpus sylvaticus
Solanum dulcamara Thelypteris palustris Typha latifolia Urtica dioica
Plagiomnium undulatum


